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Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Eskal. 8 
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Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 30. Juni und 1. Juli. — 8 
Herr Profeſſor Dr. Georg v. Adelmann nebſt Fam aus Dorpat, Herr O.⸗L.⸗G.⸗ 
Aſſeſſor Schmiedecke aus Cöslin, die Hrn Kaufl. Rademan u. Maske aus Stettin, 5 
Ufer aus Chemnitz, Burggatter aus Könige berg, Juliusberg und Sickert aus Ber⸗ 
lin, log. im Hotel de Berlin. Herr Juſtiz⸗Commiſſarius A. Beſthorn nebſt Gattin 
aus Königsberg, die Herren Rittergutsbeſitzer E. Sabarth nebſt Gattin aus Glau⸗ 
ſche, von Lar Cotbiere aus Blauſteln, Herr Kaufmann Rud. Raſtmann ans Berlin, 
Herr Major und Commandeur ten Bataillons iſten Garde-Landw.⸗Reg. Quierling 
nebſt Gattin aus Graudenz, log. im Engl. Haufe. Herr Gutsbeſitzer E. Schulze 
nebſt Fam aus Damaſchken, Herr Kunſtreiter L. Beil aus Tilſit, log. im Deutſchen 
Hauſe. Herr Regierungs-Rath Voiglel nebſt Familie aus Potsdam, die Herren 
Landſchaftsdeputirten von Weickhmann aus Kokoſchken, Dir aus Cöln, log. in den 
drei Mohren. Herr Lendſchafts⸗Rath v. Brauneck aus Sulitz, Herr Lieutenant Lö⸗ 
wenſtein nebſt Famlie aus Pelplin, die Herren Gutsbeſitzer Tſchirner aus Neuhoff, 
v. Mach aus Lobbtau, v. Kocziskowski aus Kl. Perlin, Kerſten aus Lüboczin, Herr 
Rentier Benke aus Neuſtadt, log. im Hotel d'Oliva. Herr Haupt» Amts» Affiftent 
Brunau aus Strasburg, log. im Hotel de Thorn. f f 
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Bekanntmachungen. 


. Daß der hieſige Bürger und Nädler Heinrich Neubert und deſſen Braut 

Liane Adelgunde Gotthilff vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages vom 11. d. 

M. die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten, 
u * Ar 


— 


> | a 


und dem Eingebrachten der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 

beigelegt haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 1 e 

0 Eibing, den 12. Juni 1845. N FR u; 

= ee Land- und Stadtgericht. 

2. Folgende nach unſerer Bekanntmachung vom 30. Mai c. in den hieſigen 

öffentlichen Blättern am heutigen Tage ausgelooſten Königsberger Stadt⸗Obligationen, 

kündigen wir hiemit zum 1. Januar 1846. 0 g 

No. 415. 1804. 2346. 3328. 4233. 5505. (082. 6739. 6938. 7078. 7712. 7885. 
7983. 8320. 8571. 9247. 9705. 10719. 10740. 11253. 11262. 11509. 12250. 
12329. 12812. 12821. 12870. 13263. 13274. 13342. 13351. 13556. 13821. 

14246. 14651. und 14685. à 50 Rthlr. - 

No. 974. 3227. 4288. 5037. 5785. 7586. 7731. 8599. 10009. 10034. 10686; 
11171. 11324. 11752 12899. 12900. 13726. 13783. 3 100 Rthlr. 

No. 12526. à 150 Rthlr. 

No. 800. 2657. 5583. 6770. 8366. a 200 Rthlr. 

No. 3617. à 250 Rthlr. 

No. 211. 1735. 3599. 4256. 6798. 6799. 8123. 12823. 12824. 3 300 Rthlr. 

No. 8381. à 350 Rthlr. 8 

No. 1145. 13706. 3 400 Nthlr. 

No. 233. 1414. 1445. 2595. 6259. 6967. à 500 Rthlr. 

No. 2207. 3 900 Rrhlr. Ba ; 

No. 1238. 1365. 1990. 2202. 2273. 8916. 11374. 13711. und 14452. à 1000 
Rthlr. 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Nennwerthe und den fälligen Zinſen 
erfolgt vom 2. Januar 1846 ab, durch unſere Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe, an den Tagen 
Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen 
Einlieferung der Obligationen, welche mit der auf dem geſetzlichen Stempel ausge⸗ 
a 9 der Inhaber, ſowie mit den Zins⸗Coupons No. 3. bis 14. verſehen 
ein müſſen. x i ; 

Die vorſtehend gekündigten Obligationen tragen vom 1. Januar 1846 ab 
keine Zinſen und haben diejenigen Inhaber derſelben, welche die Valuta bis zum 
15. Januar k. J. nicht erheben ſollten, zu gewärtigen, daß dieſe für ihre Rechnung 
und Gefahr dem Depoſitorio des Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine Correſpondenz bei dieſer Realiſirung des Capitals und der Zinſen 
können weder wir uns, noch unſere genannte Kaſſe ſich einlaſſen. 

Königsberg, den 18. Juni 16845. 

x Magiſtrat Königl. Haupt und Reſidenz⸗Stadt. 
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E. net d in d un g. 
3. Geftern Mittag um 1 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden 


Mädchen glücklich entbunden, was ich biemit meinen Freunden und Bekannten er⸗ 


gebenſt anzeige. Kloſe, Lehrer. 


Den 1. Juli 1845. 


—— 


giterarifde Anzeige. 
| 777TCTTTFFB!!!!!! FINE 
L. G. Homann O Kunſt= und Buchhandlung, Jo⸗ 
engaſſe No. 598., iſt vorräthig: 
Ee das in Frankreich gekrönte und eingeffihrte 
; und von ber wi; 
„Geſellſchaft zur Verbreitung guter und wohlfeiler Bücher⸗ 
herausgegebene Werk: . 


Populäre Naturgeſchichte 
der drei Reiche. : 
Von 
F. S. Beudant, Milne-Edwards, A. v. Juſſien. 
Mit 2000 Abbildungen. 7 

Preis aller 14 Theile: 2 Rthlr. 19 Sgr. N 
Dieſes ausgezeichnete Werk wurde bekanntlich von den namhafteſten Na- 3% 
turhiſtorikern Frankreichs im Auftrage der Regierung ausgearbeitet. Es kann e 

nun durch alle Buchhandlungen vollſtändig bezogen werden. 5 8 
—r:!:!!.!.. 
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i A. n ie i g. 
5. Bei deren Abreiſe nach Berlin empfehlen ſich allen Verwandten und Freunden 
f Jacob Blau, 
Charlotte Blau 
i geb. Bramſon. 
n!!!! IVO O 
6. Hiemit machen wir die Anzeige, daß wir unfere Niederlage von Guß⸗ 
Eiſenwaaren vom Haufe aten Damm No. 1537. nach dem Obligations⸗Spei⸗ 
cher in der Milchkannengaſſe verlegt haben. Alle gangbaren Artikel, als: 3 
8 Dreſch⸗ und Hechſel⸗Maſchinen, div. Walzen, Schiffs⸗Cambneſen, Heitz⸗ und 
) Koch⸗Oefen, ſowie Thüren, Platten, Roſte und Röhren dazu, Pferde⸗Raufen G 
8 u. Krippen, Glocken, Mörſer, Gewichte ꝛc. ꝛc. find bei uns ſtets vorräthig. @ 
Beſtellungen werden ſowohl in unſerer Niederlage, als im Comtoir Aten 
Damm No. 1537 angenommen, und verbinden wir hiermit zugleich die An⸗ 
zeige, daß alt Metall und Eiſen in unſerer Niederlage zu den höchſten Prei⸗ 
Se 800068888 0000000 0008880 0 
gg Ti N An iſt die Stelle eines Hofmeiſters erledigt. Qualificiste 
Perſonen, wobei wir die mit Civil-⸗Verſorgungsſcheinen berechtigte Militair⸗Invali⸗ 
den nicht ausſchließen, inſoferne ſie die verlangte Caution zu leiſten im Stande find, 
fordern wir auf, ſich bei dem verwaltenden Vorſteher Hendewerk zu melden und 
ihre Geſuche nebſt Atteſte bort ſchriftlich einzureichen. 
d Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. 
Hen dewerk, Focking. Höpfner. BEE: 


e NE "E01 062 022 
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. SEtabliſſements⸗Anzeige. 


ES Unterzeichneter empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Yubtifum als 
Handſchuhmacher, wie auch in allen Arten Stickereien und Garniren, 
im Glacee⸗Handſchuhwaſchen und Faͤrben, u. verſpricht derſelbe 


x 
S 


die feinfte und ſauberſte Arbeit und reellſte Bedienung mit der ergebenften Bitte; 
ihn mit recht zahlreichen Auftragen eben zu wollen. 
f % Ludwig Müller aus Berlin, 


a Beutlergaſſe No. 624. 5 
0. Der Kirchenkaſten fürs Spend⸗ und Waiſenhaus in der St. Marien⸗Kirch 
enthielt auch eine freundliche Gabe von Fünf Thalern C. A. für die wir hiemit 
dem Wohlthäter unſern ſchönſten Dank ſage N 


Danzig, den 2. Juli 1845. : 
Die Vorſteher des Spend- und Waiſenhauſes. 
Gottel. Martens. Schönbeck. 
10. Ein mich 8 Inſerat im Intelligeuz-Blatt vom 30. Juni, ohne 
alle Bezeichnung, von wem ſelbiges ausgeht, veranlaßt mich zu der Erwiderung: 


daß mir derartige anonyme Empfehlungen höchſt unangenehm find, indem ich die 
Ueberzeugung habe, wie am hieſigen Orte mehrere meiner Herren Collegen hinſichts 
ihrer keiſtungen, rühmende Erwähuung verdienen, dennoch mit mir einverſtanden 
find, ohne alle Lobhudelei ihr Wirken zu verfolgen, weil reelle Prinzipien mit der 
Zeit doch ihre Anerkennung finden. 
/ > Siede, Uhrmacher und Graveur. 

(erſten Damm No. 1115.) 


RENNEN RER RERERE KELESSHE RER RERERERER Nee Nen 
K. II. ie Veränderung meiner Wohnung nach der Beutlergaffe des neuen 27 


3% Hauſes No. 624. bei der Langgaſſe, wegen Verkauf meines Grundſtücks in z£ 
3% der Sandgrube, zeige einem hochverehrten Publikum ich mit der Bitte erge 3 
35 benſt an: Ihr mir dort geſchenktes Vertrauen auch hier gütigſt zukommen 1 
3% zu laſſen, und mich mit allen, in das Fach eines Geſchäfts⸗Kommiſſgrius 3% 
3% einſchlagenden Aufträgen zu beehren. J. F. Reimann. % 
KERELELEREREREREREKERERERECEREREREETRE RE KERETERENELE KELERERESKRERER 
12. Im lithogr. Atelier von J. Go ttheil iſt erſchienen und daſelbſt zu haben: 
Moppke als Kilian Barbaroſſa, 
Stellmeiſter beim Eſelrennen am Johannisfeſte im Jäſchkenthale. j 
13. Mehrere ländliche Grundſtücke von verſchiedener Größe und Qualität mit 
auch ohne Inventarium, find mir zum Verkauf aus freier Hand übertragen worden, 
es können Kaufliebhaber die nähern Verkaufsbedingungen bei mu erfahren. 
Danzig, den 1. Juli 1345. Geſchaftscommiſſionair. Peters Langgart. 110. 


14. Ein Gärtner mit guten Zeugniſſen findet eine Stelle zum 1. November in 
Lagſchau, beim Amte Sobbowitz. 8 ö 


— 
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Schahnasjahn's Garten. 


15. - , 
Heute Mittwoch Ceucert, ausgeführt von dem Muſikchor aten Inf. Regts. Voigt. 


40 Seebad Bro ſe n. 
Heute Mittwoch, den 2. d. M., Trompeten⸗Concert. 
17. 5 Thaler Belohnung. a 


Es iſt am 23., Abends, auf dem Johannisberge eine goldene Damen⸗Cylinder⸗ 2 


Uhr mebft Haken verloren worden. Dieſelbe iſt beſonders kenntlich an vier am Rande 
eingeſetzten Rubinen. Der Haken hat in der Mitte eine Reihe echte Perlen von 
Rubinen umgeben. Der Wiederbringer erhält obige Belohnung Fleiſchergaſſe No, 85. 
18. Freitag, 4.7 LE. z. g. L. III. B. C. BE 
19. Es iſt am Sonnabend d. 28. d. M. Abends zwiſchen 7 u. 8 Uhr auf dem 
Wege von der Wollwebergaſſe, dem Laden des Here Zach durchs Langgaſſer⸗ 
u. Hohethor, bis zu dem St. Catharinen-Kirchhofe, ein goldener Ohrboucle in wel⸗ 
chem ſich zwei größere u. zwei kleinere Rubinen befinden, verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung Tiſchler⸗ 
gaſſe — abzugeben. ER 3 
Das Grundſtuͤck an der Langenbruͤcke, 


20. 
Seiſengaſſe No. 952. iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


21. Mi Einer Gouvernante wird eine Stelle nachgewieſen Iften Damm 


es Neo, 1128. g 
22. Ein anſtändiges Mädchen ſucht ein Logis, am liebſten auf der Rechtſtadt. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 991., 2 Treppen hoch. f 
23. Das Haus iſten Damm 1124. iſt aus freier Hand zu verk. Näh daſelbſt. 
= Eine ruhige Mitbewohnerin wird gefucht Rambaum No. 1204. oben. 


Wegen Veränderung meines Geſchäfts beabſichtige ich mein Haus 

Goldſchmiedegaſſe No. 1098. mit 7 heizbaren Studen, 5 Küchen, Hinterhaus und 

Feuerſtelle zu jedem Geſchäft ſich eignend zu verkaufen. a 

26. Ein, mit den beſten Zeugniſſen verſehener practiſcher Bierbrauer, welcher zu⸗ 

gleich die Maiz⸗Bereitung verſteht, ſucht ein Engagement. Nähere Auskunft ertheilt 
danzig, den 1. Juli 1845. | Otto Fr. Drewke, 


27. 2000 Thaler werden auf ein neues Örumdftäc zur erſten Stelle geſucht. 


Selbſtverleiher werden gebeten ihre Adreſſe unter H. K. gefälligſt im Intelligenz⸗ 
Comtoir einzureichen. N N 


28. Ein Flügelfortepiano fteht Fleiſchergaſſe No. 64. zu verk. oder zu verm. 


W Ein im beſtbaulichen Zuſtande befindliches Haus mit 6 heizbaren 

RI Sie wind bei 3 — 400 Rthlr. Anzahlung zum Kauf nachge⸗ 
wieſen durch C. F. Krauſe, 1ſten Damm No. 1128. 
30 Ein Lehrling für's Schreibfach wird gewünſcht Beutlergaſſe No. 624. 
31. Ein in der Petetſiliengaſſe an der Waſſer⸗Seite gelegenes Haus welches 
ſich zu jedem Ladengeſchäft eignet iſt ſofort zu verkaufen oder zu vermiethen Nä⸗ 
here Auskunft in der goldenen Karoſſe am Fiſchmarkt. i 
32. Ein Fortepiano iſt zu vermiethen Breitgaſſe No. 1201. 
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33. Der Vorſtand des hieſigen Guſtas⸗Adolph⸗Vere.ns wird den nächſten Freitag 


den 4. Juli d. J., um 4 Uhr Nachm., im Conferenz⸗Zimmer des Regierungs⸗Ge⸗ 

bäudes ſeine ordentliche Monats⸗Verſammlung halten. . 

34. Das Gtundſtück hieſelbſt in der großen Müblengaſſe No. 303. ift aus 

freier Hand zu verkaufen. Auskunft über die Bedingungen ertheilt der Juſtizcom⸗ 

miſſarius Martens, Jopengaſſe Mo. 562. 

35, Ein in der Stadt an der Mottlau gelegenes Local, welches fich ſei⸗ 

ner vörthellhaften Lage wegen zu jedem Kramgeſchäfte, Speicherwaaren⸗Handlung, 

Gaſtwirthſchaft und dergl. eignet, iſt zu vermiethen. Näheres bei ; 
Brandt, Hundegaſſe No. 238. 

36. Meubeln find zu verkaufen, auch Zimmer zu vermiethen und täglich von 

12 bis 2 Uhr zu beſehen Pfefferſtadt Ro. 229., Haupt⸗Ekage. 

37. Ein ordentlicher Knabe, der Gürtler, Bronce- und Neuſilber⸗Arbeiter werden 

will, findet eine Lehrſtelle Heil. Geiſtgaſſe No. 1009. bei Moritz. 

38. 950 Rthlr., welche zur ten Stelle ländlich eingetragen, aber ganz ſicher 

ſtehen, find mit Verluſt zu cediren sub L. R. im Intelligenz⸗Comtoir. 

39 Ein erfahrener Wirthſchafter findet eine Stelle auf einem Gute bei Danzig. 

Meldungen abzugeben bei Herrn Departements⸗Thferarzt Dr. Wagenfeldt in Danzig, 

Hundegaſſe No. 310. N 8 
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40. An einen einzelnen Herrn oder Dame iſt eine gentile Wohnung zu vermie⸗ 
then. Fiſchmarkt No. 1599., 1 Treppe hoch, von 9 bis 11 Uhr Vormittags und 
zwiſchen 2 bis 4 Uhr Nachmittags zu erfragen. 
41. Jopengasse No. 596. sind 2 geräumige gut meublirte Stuben, ein- 
neln oder zusammen, vom 1. October c. zu vermiethen. . 
42. Das Gaſthaus Hotel de la Marine in Neufahrwaſſer, welches ſich auch 
feiner vortheilhoften Lage wegen zu einer Conditorei und Schiffs⸗Utenſilien⸗Geſchäft 
ic. vorzüglich eignet, iſt ſogleich zu vermiethen. Näheres Langenmarkt No. 420. 


von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 


43. Zu vermiethen. Nachricht Frauengaſſe No. 335. Saal⸗Etage, 1 Hange⸗ 
ſtube und 1 Stube nebſt Cabinet, Küche p. p. 


44. Breitgaſſe No. 1059. iſt ein Zimmer mit Meubeln an einzelne Perſonen zu 


vermiethen und gleich zu beziehen. 

45. Breitgaſſe No. 1197. ſind unten und oben Stuben zu vermiethen. 

46. Röpergaffe No. 470. iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen. 

47. In der Dienergaſſe No. 157. iſt eine Untergelegenheit nebſt Haus raum, 
Küche, Balkon und Holzſiall zu Michaeli rechter Umziehzeit zu vermieihen. Nä⸗ 
here Nachricht daſelbſt. a 

48. Fleiſchergaſſe No. 64. iſt 1. Tr. h. eine Wohnung, beſtehend in 3 heizbaren 
Zimm, nebſt Geſindeſt. Küche, Boden, Keller u. Apartement ſogl. oder z. Michaeli 
zu verm. 2 Tr. h. 1 Wohn o. 2 Stub. nebſt Küche, Keller u. Bod. z. Mich. z. verm. 
49. Breitgaſſe No. 1027. iſt die Saal⸗Etage, beſtchend aus 3 bis 4 Zimmern, 
Küche und anderen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu vermiethen. f 


EEE 
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50. Der Wein⸗Keller unter dem Haufe Heil. Geiſt⸗ und Kohleng.⸗Ecke 
No. 1016. iſt zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 3 2 
51. Zu Michaeli zu dermiethen, Nachricht Breitgaſſe No. 1144.: die 1 — 
Hundegaſſe No. 76,77., enthaltend 14 Zimmer ꝛc., welche ſich wegen des Zuſam 
menhanges zu beſondern Zwecken eignen, oder auch Etagenweiſe. 2 
52. Eine in voller Nahrung ſtehende Häckerei, iſt von Michaeli an zu vermie⸗ 
then, zu erfragen Tobias gaſſe No. 1560. 8 N 
53. Langenmarkt 429. iſt die zweite Saal⸗Etage, Michaeli zu vermiethen. 
54. Neugarten No. 529. 1 Treppe hoch iſt eine Wohnung von 3 Stuben x. 
zu Michaeli d. J. zu vermſethen. i FR 
55. iſten Steindamm No. 3745. iſt zu Michaeli zu vermiethen eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche und Boden, mit eigener Thür, ferner eine Vorder 
ſtube an einzelne Perfonen. . f —* f 
56. Ein freundliches Logis von 2 aneinander hängenden Stuben iſt an ruhige 
Bewohner zu vermiethen Peterſiliengaſſen⸗Ecke am Fiſchmarkt. 

: Johannisgaſſe No 1331. nahe dem Thor find 2 Zimmer, Nebenkabinet, 
Küche und Bodenkammer, an ruhige Bewohner zu vermiethen 
58. Legenthor 314. iſt 1 Untergeleg. zur Häkerei oder Krämerei zu vermiethen. 
59. Fiſchmarkt No. 1606. iſt 1 ſchönes Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
für 20 Mann Einquartitung zum 1. October zu vermiethen. a 
60. Brodtbänkengaſſe No. 672., neben dem Engliſchen Hauſe, iſt ein meublir⸗ 
tes Vorzimmer an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
61. Vorſt. Graben No. 2061. find in der ten Etage 4 Stuben und Küche, 
eine geräumige Kammer, Keller und Apartement zu verm. und October zu beziehen. 


62. Heil. Geiſtgaſſe No. 968. ift 1 Comtoirſtube nebſt 2 angrenzenden heizbas . 


ren Zimmern zu vermiethen. Nähere Auskunft ebendaſelbſt. 


63. Mehrere Sommerwohnungen nebſt Eintritt in den Garten ſind noch zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere Matzkauſchegaſſe No. 414. 
64. Vierten Damm No. 1542. iſt 1 Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
65. Im Hauſe Jopengaſſe No. 735. find 2 Obergelegenheiten zu vermiethen. 
66. Poggenpf. 180. find 1 a. 2 Zimmer m. a. o. Meub. an einz. Herren z. v. 
67. Schneidemühle No. 451. iſt eine Unterwohnung zu vermiethen. 


68. Häkergaſſe No. 1438. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche 
und Boden zu Michaeli zu vermiethen. Näheres No. 1437. 


69. Häkergaſſe No 1437. iſt eine Wohnung von 4 decorirten Stuben, Küche, 


Boden, Speiſekammer und auf dem Hofe Waſſer, zu Michaeli zu vermiethen. 
70. In Oliva am pelonkeſchen Wege No. 103. iſt eine Wohnung von 3 Stu⸗ 


ben, Entree, Küche, Speiſekammer und Boden, nebſt Eintritt in den Garten zu 


vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 


71. Breitg. u. iſten Damm⸗Ecke de. 1151. u. 32. find Mob 


nungen zu vermiethen. Zu erfragen Iften Damm⸗Ecke No. 1107. 
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„ Zbwei braune engliſirte Wagenpferde werde ich 


Sonnabend den 5. Juli d. J. vor der in der Reitbahnſttaße gelegenen Manege 
auf freiwilliges Verlangen an den Meiſtbietenden verkaufen und lade ich Kaufluſtige 
hiezu ein. J. T. Engelhard, Auctionator. 

73. Donnerſtag, den 10. Juli c. ſollen auf den Antrag der Herren Vorſteher 


in dem am Petershager Thore gelegenen Hospitale St. Gertrud 


mehre Glas: und Kleiderſchräuke, Kommoden, Tiſche, Stühle, Bettgeſtelle, 
Kaſten, Bänke, Spiegel, Betten, Bettwäſche, Gardienen, Männer: und 


Frauen⸗Kleidungsſiücke, Fayance, kupfern., zinn., meffing., eiſeru. und höl⸗ 


zernes Küchengeräthe und audere nützliche Sachen 

öffentlich verſteigert werden. e 
a 2 J. T. Engelhard, Auctienator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 

74. Von den Bettfedern, welche bis jetzt wegen der Güte und billigem Preiſe 
ſo ſehr vergriffen wurden, iſt noch eine kleine Quantität zu dem billigen Preiſe zu 
haben Breitgaſſe No. 1213. f f 
75. Friſche haltbare große Pommeranzen, ſüße Apfelſinen zu 174 Sgr. bis 2 
Sgr., Citronen 1 Sgr. bis 13 Sgr., hundertweiſe und in Kiſten billiger, Jamaica⸗ 


Rum die Boutl. 10 Sgr., Nanteſer Sardienen, Erbſen und Trüffeln in Blechdoſen, 


ächten pariſer Eſttagon, Capern, Anſchovies und Trüffel⸗Senf, große ſmyenaer Fei⸗ 
gen, Königs⸗ und Catharinen-Pflaumen erhält man bei a 

N e i B Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
76. Zwei Gerberküwen u. Bohlen-Ender zum Ausbohlen von Stallungen, ſol⸗ 


len billig verkauft werden. Näheres Breitegaſſe No. 1193. 


eee 
77. Einem geehrter Publikum empfehle ich hiemit meinen Vorrath von 


ſehr schönen Elfen: und Stahlwaaxen, beſtebend in alen 

Socten Handwerkszeug für Zimmerleute, Tiſchler, Stellmacher, Sattler und 

Schumacher, vorzüglich gearbeitete Beſchläge aller Art, Schrauben und Nä⸗ 
= gel, Zieh⸗ und Brettfägen, ausgezeichnet ſchöne eiſerne verzinnte engliſche 5 


a) 1 . > 
> Kochge chirre von gefälliger Form, beſonders auf Sparheerden uud 


für Schiffe und Oderkähne gut paſſend, ein Sortiment fertige engleſche Nor T 


bel, eine Auswahl von ſchoͤnem Eiſenblech zum Dachdecken, zu Ofen, Rohr 
und Heitzthüren und vorzüglich ſchoͤner Stahl, zur gefülligen Be: 
achtung. 
Auch nehme ich Beſtellungen zur Anfertigung aller Eiſenarbeiten an. 2 
anzig, den 1. Juli 1845. P. Merten, Frauengaſſe No. 375. 


D 
IL TILL LIEBT KERNE 
ö a eilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 151. Mittwoch, den 2. Juli 1845. 


3. Die neu etablirte Bierbrauerei 


von Alex & Zimmermann, 

(zum alten Schloſſe, Rittergaſſe No. 1639., Zapfengaſſen⸗Ecke) ö 
empfiehlt bei ihrer Eröffnung dem reſp. Publikum zur gefälligen A nahme, vorläuſig: 
1) Berliner Weiß ⸗Bier in 7, f und 1 To. a 47 Kthlr. pro Tonne. 

Dieſes Bier unterſcheidet fich von dem hieſigen Weiß- Bier durch mehr 
Klarheit, Schärfe und einen Weingeſchmack, den das hieſige Weißbier, welches 
dem Nordhäuſer Broihan zu vergleichen iſt, nicht beſitzt. Es entwickelt ſich 
darin durch's Alter jene angenehme Kohlenſäure, welche die Berliner Herren 
Aerzte ld magenſtärkend urd der Verdauung höchſt forderlich, ſelbſt geneſen⸗ 
den Kranken zum Genuſſe empfehlen, während das hieſige Weißbier mehr 
aufblähend und ſättigend wirjʒt. . 

So lange dieſes Bier ſich nicht allgemein eingeführt hat, wird die Braue⸗ 
rei daſſelbe in Flaſchen gefüllt liefern, und zwar: i ’ 

I) die einzeine Flaſche à 1 Sgr. 3 Pf. beim Verkauf über die Straße, 

2) frei ins Haus geſchickt, 24 Flaſchen füe 1 Rthlr., f 
3) desgleichen an Wiederverkäufer 30 Flaſchen für 1 Rthlr. 

Außerdem wird für jede leere Flaſche, zincluſive Kork und Bindfaden, 1 Sgr. 
Pfand erbeten, welche ber Fahrkuecht, der das Bier in Flaſchen beingt, in 
Empfung zu nehmen beauftragt iſt. Beim Oeffnen der Flaſchen iſt der Bind⸗ 
faden nur zu lüften, nicht abzuſchneiden, und bleibt an der Flaſche befeſtigt, 
da derſelbe mit der Flaſche und dem Kork wieder zurückgeliefert werden muß. 

2) Erlanger Bier in 44, 15 und 14 To. à 327 Nthlr. pro Tonne. 

Dieſes Bier iſt hell von Farbe und weniger, aber feiner bitter als das hie⸗ 
ſige Putziger⸗Bier. In andern Städten finder daſſelbe viel Beifall, ob es ſich 
biet ein Publikum zu erwerben fo glücklich fein wird, wird die Zeit lehien. 
In Flaſchen gefüllt iſt dieſes Bier noch nicht reif. 

Noch viele andre Biergattungen werden folgen, ſobald ſie verkäuflich ſind. 

— Dünger iſt billig zu haben bei: L. W. Marowski, Sandgrube No. 386. 
0. 7 — 


chen und fichten Brennholz iſt nun wieder vortäthig auf der Speicher⸗Inſel in der 
Hopfengaſſe, der Kuhbrücke gegenüber, bei C. W. Viegut. 
81. Näthlergaſſe No. 416, ſtehen 12 birfene Rohrſtühle zum Verkauf. 


7 
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* 32%. An ein bedeutendes Quantum ächten Atrac de Batavia in Halden zu 
räumen, verkaufe ich in Commiſſion die N Flaſche a 1272 Sgr., in Gebinden 
billi ger. SA C. F. Krauſe, Ifien Damm No. 1128. 


Betreidemartt Ju Danzig, 
vom 27. bis incl. 30. Juni 1645. 


1 Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel ſind 599 Laften Getreide über 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 334; Lit. unverkauft u. 15 Lit. ——— 
Weizen. 2 cen. Gerſte | Hafer. ese 
211 = : Se 17 24 


Gewicht, Pfd. a ts-125 ar 108 


1. Verkauft Laſten „+ 221 


Dres, Mt 1105-1165, 913-1015 — | 
6 . 7 6o 


5 U 
2 Unverkauft] Laſten: . 2684 | 31 — 3 ni 
IL Vom Lande: N on 
d. Schfl Sgr. . — er * aa 1 


Thorn paſſirt vom 25. bis inel. 27. Juni 1845 u. a. Danzig beſtimmt: 
349 Laſten 26 Schffl. Weizen. 2 
758 Stück fichtene Balken. 
4 Stück eichne Balken. 


